
Kirby Café Tokio
Das Kirby Café ist zurück! Und jetzt ist es dauerhaft in Tokio
und  somit  zu  einem  permanenten  Charaktercafé  geworden.
Natürlich konnte ich es mir nicht nehmen lassen, diesem süßen
Café einen Besuch abzustatten. Auch wenn mich das vor einige
Schwierigkeiten gestellt hat.

https://www.mangakochbuch.com/2020/07/01/kirby-cafe-tokio/


Das  Kirby  Café  ist  zurück!  Nachdem  es  als  zeitbegrenztes



Eventcafé so gut angekommen ist hat es sich Nintendo nicht
nehmen lassen ein permanentes Café rund um den süßen, rosa
Vielfraß  zu  eröffnen.  Dezember  2019  wurde  das  Café  als
permanente Version im Skytree in Tokio geöffnet. Natürlich
konnte ich mir nicht nehmen lassen es direkt zu besuchen.

Und da kam ich auch zu der ersten Schwierigkeit. Das Café kann
nur über eine Reservierung besucht werden. Dazu muss man auf
die  entsprechende  Seite  vom  Café  gehen  und  sich  zu  einer
bestimmten  Zeit  einen  Tisch  reservieren.  Der  Link  zur
Reservierung  ist  hier:
https://kirbycafe-reserve.com/guest/tokyo/

Das  Problem,  leider  ist  das  Formular  zur  Zeit  nur  auf
japanisch. Natürlich kann sich das noch ändern, ich hoffe es.
Aber selbst wenn ihr kein japanisch könnt und das Formular
unüberwindbar scheint, habe ich einen Trick für euch.

Da das Café im Januar noch brandneu war, war es bis Ende
Februar schon ausgebucht. Dies teielte mir der Staff vor Ort
mit. Natürlich konnte ich es trotzdem nicht lassen und habe
erstmal auf der Reservierungsseite nachgesehen und siehe da,
genau ein Termin noch einen Tag vor meiner Abreise frei. In
dem Fall war es wirklich gut, wenn man 1 1/2 Monate vor Ort
ist. Also habe ich direkt versucht mit meinem Handy den Termin
zu reservieren. Aus irgendeinem Grund wollte sich das Formular
nicht abschicken lassen. Also bin ich mit meinem Handy nochmal
direkt zum Staff und habe ihnen gesagt, dass noch ein Termin
verfügbar sei ich ihn aber nicht reservieren kann online. Die
Kellnerin war davon etwas überfordert, hat mir aber direkt den
Chef geholt. Dieser hat sich dann wirklich bemüht mir den
Termin zu holen. Auch wenn er selbst mit eigenem Tablett es
nicht  hinbekommen  hat.  Am  Ende  haben  wir  aber  die  Lösung
gefunden. Man brauchte eine E-Mailadresse mit .com am Ende.

https://kirbycafe-reserve.com/guest/tokyo/


Enden mit .de wollte das System nicht haben.

Mein Tipp also für euch. Aus mehreren Cafésituationen habe ich
gelernt,  möchte  das  System  euch  nicht  online  anmelden,
versucht immer vor Ort zu fragen. Oft habe ich es erlebt, dass
gerade wenig los war und ich rein konnte oder mir vom Staff
geholfen wurde mich anzumelden. �

Also,  der  Tag  ist  gekommen  und  ich  konnte  endlich  rein.
Natürlich  rechtzeitig  vor  Ort  und  draußen  vor  dem  Café
gewartet, dass wir an der Reihe sind. Achtung. Hier müsst ihr
eure Reservierungsnummer mitbringen, um zu zeigen dass ihr es
seid. Der Name reicht nicht.







Das Café ist wirklich super süß eingerichtet. Modern, nicht zu
nerdig und ein wirklich schöner Ort zum Essen. Es gibt eine
Fotowand, an der jeder Gast ein Erinnerungsfoto schießen kann.
Farben sind freundlich und es ist alles sehr hell. Ich war
schon öfter in dieser Location. Bevor es das Kirby Café wurde
gab es in diesem Store verschiedene Charaktercafés, welche
immer gewechselt haben. Z.B. Kero-chan Café und ein Café eines
Manga Magazins. Ein bisschen traurig, dass mich hier nun nicht
mehr verschiedene Events erwarten war ich schon. Aber dafür
wurde sich bei dem permanenten Café mit der Inneneinrichtung
wirklich zuviel Mühe gegeben.







Es ist übrigens ausdrücklich erlaubt rumzugehen und Fotos zu
machen. Dann geht es natürlich an das Wichtigste, das Essen!
Die  Karte  ist  in  japanisch  und  englisch.  Wie  üblich  in
Themencafés gibt es spezielle Eventmenüs. Zu diesen Gerichten
bekommt man ein Geschenk. Z.B. die süße Kirby Bentobox oder
eine Tasse, Kirby Pizzabrett. Diese Menüs sind immer teurer.
In einigen Cafés kann man auch nur das Essen bestellen , ohne
das Geschenk. Also passt immer gut auf, auf was ihr beim
Bestellen zeigt. Denn sonst kann es teuer werden, wenn ihr
ausversehen den Eventteller dazunehmt. Glaubt mir, ich spreche
aus Erfahrung. �

Denn genau hier habe ich die Karte nicht richtig gelesen. Man
konnte eine Kirby Pizza bestellen. Oder man bestellt 2 halbe
Pizzen. Ich habe natürlich gedacht: oh toll, 2 Geschmäcker.
Nur  leider  habe  ich  nicht  weitergelesen  und  schon  war  es
bestellt. Die Pizza und der 30 Euro teure Kirby Pizzateller…
Oh je. Es ist ja nicht so, als hätte ich das Menü mit der
Bentobox und die Tasse nicht auch schon bestellt. ^-^°







Aufgefallen ist mir der ganze Spuk dann bei der Rechnung. Als
ich meinte wir wollen den Teller nicht, meinte die Bedienung
dass  wir  2  Geschmäcker  genommen  haben  und  es  das  nur  im
Tellermenü  gibt.  Naja  gut,  nun  ziert  ein  super  teurer
Holzteller  meine  Küche.  �









Der Geschmack der Speisen war übrigens mega gut! Ich hoffe
sehr, das das Café diesen Standart beibehält. Es war frisch
und lecker und ich hatte selten so eine gute Erdbeermilch mit
echten Früchten. Sehr lecker. Es gibt durchaus Cafés, bei
denen  es  optisch  alles  sehr  hübsch  ist,  aber  das  Essen
wirklich durchfällt oder abnormal teuer ist. Diese ERfahrung
musste ich z.B. leider im Frozen 2 Café machen. Optisch und
geschmacklich also top. Finanziell ok, man muss nur die Menüs
gut lesen.

Nach dem Essen gibt es beim Rausgehen noch einen Shop. Hier
könnt ihr weiteren Merchandise kaufen. Dazu gehören auch Items
und Geschirr, welches bei anderen Menüs gibt. Sehr niedlich.
Natürlich wurde auch hier noch das eine oder andere Andenken
eingepackt.

Fazit:

Alles in allem kann ich das Café wirklich wärmstens empfehlen.
Sehr schön, ruhig und lecker! Ein top Themencafé in Tokio.

Adresse und Ort findet ihr weiter unten.

https://www.mangakochbuch.com/2020/06/16/frozen-2-cafe-oder-der-gefrorene-geldbeutel/




Restauranttipp:  Nabezo
Ikebukuro
Absolut  empgehlenswert!  Und  das  beste,  ihr  könnt  vorab
reservieren ohne japanische sprechen zu müssen!

Das Nabezo habe ich eher durch Zufall entdeckt. Ich war auf
der Suche nach einem Restaurant in der Nähe unserer Unterkunft
für  den  Ankunftstag.  Da  man  nach  14  Stunden  Flug  nicht
wirklich Lust hat in einem neuen Viertel nach etwas leckerem
zu suchen. Aufmerksam bin ich auf das Nabezo geworden, da man
über  Google  reservieren  konnte.  Das  hatte  ich  noch  nie
gemacht, aber es erschien mir als unkompliziert und falls es

https://www.mangakochbuch.com/2020/06/24/restauranttipp-nabezo-ikebukuro/
https://www.mangakochbuch.com/2020/06/24/restauranttipp-nabezo-ikebukuro/


nicht klappt gibt es ja immer noch Konbinis.







Abgesehen  von  der  Onlinereservierung  gibt  es  noch  etwas
besonderes.Das Nabezoo ist ein all you can eat Shabu Shabu
oder Sukiyaki Restarant. Mit 2 hungrigen deutschen Freunden im
gepäck also genau das Richtige! Zum Glück kaufe ich mir immer
direkt am Flughafen eine 2 Gb japanische Simkarte. Dadurch
haben wir das Restaurant (wenn auch unter etwas Zeitdruck,
sorry nochmal Leute ^.^°) schnell gefunden. Ich persönlich
kann eher die Simkarten als den portable wifi empfehlen. Denn
sollte man sich mal trennen oder verlieren kann nur einer den
wifi mitnehmen und die anderen sind nicht zu erreichen. So hat
jeder eine Simkarte mit Datanvolumen. Whats App ect. könnt ihr
überigens  trotzdem  nutzen,  auch  wenn  ihr  eine  japanische
Simkarte einlegt.







Gegenüber befindet sich der super große Sega.







Hier seht ihr unten den Fahrstuhl, der euch zum Nabezo fährt
(unter der Reklame).

Das Nabezo ist aber auch so sehr einfach zu finden. Ihr geht
in  Ikebukuro  auf  einer  der  Hauptshoppingstraßen.  Dort
gegenüber vom großen Sega befindet sich der Namco Spielshop
und eine Rolltreppe. Und neben dieser Rolltreppe unter der
Reklame  befindet  sich  ein  Fahrstuhl.  Einfach  zum  Nabezo
hochfahren. Das Stockwerk ist ausgeschildert.

Dort werdet ihr eine Schlange vorfinden. Falls ihr reserviert
habt geht ihr zur passenden Uhrzeit einfach an der Schlange
vorbei und sagt dem Stuff, dass ihr eine Reservierung habt.
Falss nicht, einfach anstellen. �

Ihr werdet dann zu eurem Platz geführt und könnt an der Karte
aus verschiedenen Optionen auswählen. All you can eat Sukiyaki
oder Shabu Shabu. Es gibt jeweils 3 verschiedene Menüs. Sie
unterschieden sich in Qualität und Menge des Fleisches. Das
günstigste und das mittlere Menü war sehr gut. Zudem gibt es
Decken  mit  denen  ihr  euch  und  eure  Sachen  vor  Spritzern
schützen könnt.

Übrignes. Sukiyaki hat eher eine dunkle, süßliche Brühe und
ihr bekommt ein rohes Ei. Erst wird Fleisch und Gemüse in der
Brühe gargekocht und dann in das Ei getunkt. Wer rohem Ei
nicht vertraut (damit hatte ich in Japan noch nie Probleme),
der  kann  wie  meine  Freundin  das  Ei  einfach  in  der  Brühe
mitkochen.

Sukiyaki



Das Fleisch bekommt ihr an den Tisch gebracht. Es wird für die
gesamte  Gruppe  auf  gemeinsamen  Tabletts  angerichtet.  Alles
weiteren Beilagen wie Gemüse, Nudeln (Ramen, Udon, Reisnudeln,
Glasnudeln) und sogar Gyoza könnt ihr an einer Frischebar
holen so oft ihr wollt. Es liegt alles auf Eis, frisch und
saftig. Dazu gibt es noch eine Spicebar mit jeglichen Gewürzen
für die Brühe oder das Dippen.





Der  Topf  steht  übrigens  auf  einer  eingebauten
Induktionsherdplatte in der Tischmitte. Ihr könnt euch am Herd
also nicht verbrennen. Falls ihr beim Kochen viel der Brühe
verkocht  gibt  es  überigens  extra  Brühe  und  Wasser  zum
aufgießen. Damit könnt ihr auch die Intesivität der Brühe
steigern oder verwässern. Falls diese mal leer gehen könnt ihr
auch nochmal danach fragen.

Ihr  habt  dort  nur  eine  begranzte  Zeit  von  90  Minuten.
Irgendwann kommt die Kellnerin und Fragt nach ob ihr noch
etwas bestellen möchtet. Em Ende wird die Rechnug am Schalter
vorne bezahlt.

Reservieren könnt ihr am einfachsten auf google. Einfach nach
Nabezo Ikebukuro googlen.

Fazit: SOOO lecker! Ich war direkt zwei Mal dort. Nicht zu
teuer und mach definitiv satt. Das Reservieren ist einfach.
Vor Ort ist es nur etwas laut, da oft Gruppen dort sind. Wen
das nicht stört erlebt echte japanische Küche mit Atmosphäre.







Yuri!!! on Ice Café Tokio
Japanische Themencafés sind immer einen Besuch wert. Wirklich
interessant  sind  aber  die  zeitlich  begrenzten  Themencafés.
Eines davon war das Yuri!!! on Ice Café im Sommer 2017 in
Tokio. Im Viertel Harajuku gibt es einen Laden, der sich auf
zeitlich begrenzte Themencafés spezialisiert hat. Omotesando
Box ist der Name und dort finden regelmäßig Themencafés z.B.
von Sailor Moon, Yuri!!! on Ice oder auch Korilakkuma Café
statt. Falls ihr also in Tokio seid, schaut doch einfach mal
vorbei ob und welches Themencafé gerade stattfindet. Wie ihr
das machen könnt, dazu später mehr.

Das Yuri!!! on Ice Café

Nach  dem  unerwartet  großen  Hype  in  Japan  der  Anime  Serie
mussten sich die Produzenten schnell etwas einfallen lassen um
den Fans etwas bieten zu können. Da in Japan niemand damit
gerechnet hat, dass der Anime so erfolgreich wird, gab es
selbst im Sommer 2017 noch kein richtiges Merchandise zum
Anime. Abgesehen von ein paar Stickern und Buttons, war es
also schwer für die Fans ihre Lieblinge zu bekommen. Daher
hatten wir alle Glück, dass es zumindestens ein Themencafé zum
Anime gab.

https://www.mangakochbuch.com/2018/03/14/yuri-on-ice-cafe-tokio/


Die Reservierung:

Damit  du  im  Café  essen  kannst,  muss  eine  Reservierung
ausgefüllt werden. Das stellt jeden nicht japanischen Gast vor
eine  große  Herrausforderung!  Denn  leider  ist  die  Seite
komplett  auf  japanisch.  Zudem  ist  ein  noch  viel  größeres
Problem, dass es für jedes Event eine eigene Seite gibt. Es
gibt also  leider keine einheitliche Seite, die ihr immer zum
reservieren nutzen könnt. Nach einiger Recherche habe ich aber
eine  kleine  Lösung  für  euch.  Auf  dem  Twitter  Account  der
Omotesando Box gibt es immer das aktuelle Café und einen Link
zur  Reservierungsseite.  Also  nachsehen  könnt  ihr  hier:
https://twitter.com/omotebox?lang=de

Dann sind wir immer noch bei dem Problem, dass alles auf
japanisch  ist.  Selbst  wenn  ihr  mit  Google  Übersetzer  es
schafft  alles  auszufüllen  und  einen  Tag  und  Uhrzeit
auszuwählen kommt man am Ende nicht weiter. Denn die Seite
besteht immer darauf, dass man seinen Namen in Kanji angibt.
Also egal wie wir es versucht haben, es hat einfach nicht
funktioniert. Wir sind dann sogar zu der Rezeption unseres
Hotels gegangen, aber selbst die Mitarbeiter (welche schon
einiges für uns reserviert hatten) konnten dieses Formular

https://twitter.com/omotebox?lang=de


nicht mit unseren Daten ausfüllen.  Also was tun?

Zum einen könnt ihr anrufen. Entweder ruft ihr selber an oder
lasst  euer  Hotel  anrufen  und  reservieren.  Falls  ihr  eine
Unterkunft über Air bnb gebucht und somit kein Hotel habt gibt
es  aber  trotzdem  noche  eine  kleine  Chance  einen  Platz  zu
bekommen.  Ich  bin  einfach  zu  einer  frühen  Tageszeit  zur
Omotesando  Box  gegangen  und  habe  gefragt,  ob  ich  noch
reservieren kann. Wie der Zufall es dann so wollte konnten wir
direkt rein und einen Platz bekommen. Yay! Geschafft! Die Mühe
hat sich also gelohnt.

Die Location:

Ist nicht wirklich einfach zu finden.. Am einfachsten ist es,
wenn ihr eine japanische Simkarte für mobiles Internet am
Flughafen gekauft habt und euch über Google Maps navigieren
lasst. Soltet ihr kein mobiles Internet haben empfehle ich
euch eine Karte auszudrucken und mitzunehmen, vor allem wenn
ihr das erste mal in Tokio seid. Das Café befindet sich in der
Nähe der Cat Street und liegt etwas verschachtelt in kleinen
Nebenstraßen. Das Aushängeschild ist eher klein und weiß und
kann schnell übersehen werden. Dazu kommt, dass ihr das Café



von  der  Straße  aus  nicht  sehen  könnt.  Ein  kleiner,
unscheinbarer  Gang  mit  weißen  Holztoren  führt  euch  nach
hinten, dann eine Treppe runter und da liegt dann der Eingang
und die Fenster. Es ist also ein bisschen wie eine kleine
Schatzjagt zu sehen.

Innen angekommen gibt es nur zwei Räume. Vorne eine kleine
Rezeption mit Souvenirestore. Das Interesante an dem Store
ist, dass es diesen Merch nur dort zu kaufen gibt und dass es
immer spezielle Themencafé Artikel sind. Ihr dürft dort auch
nur etwas kaufen, wenn ihr vorher einen Platz dort hattet und
etwas  konsumiert  habe.  Somit  steigert  sich  der  Wert  der
Fanartikel, da sie  nicht von jedem gekauft werden können.



Innen ist alles auf Yuri!!! on Ice gestimmt. An der Wand war
ein großer Projektor und es liefen die ganze Zeit Szenen aus
dem Anime. Dazu erschallte der wirklich wunderbare Soundtrack
des  Anime  und  an  der  langen  Wand  waren  einzelne  Szenen
aufgemalt. Überall gab es Pappaufsteller und kleine Accesoires
wie  z.B.  Tischsets  mit  den  Charakteren.  Ich  empfand  die
Atmosphäre also wirklich sehr schön und liebevoll.



 

Das Essen:

Ist wie in jedem Themencafé nicht gerade günstig. Natürlich
habe ich mich für Yuris Katsudon Menü entschieden. Zudem haben
wir eine Crème brûlée mit Eis bestellt. Das Menü war wirklich
frisch und lecker. Für meine Verhältnisse hätte das Katsudon
etwas  süßer  sein  können,  aber  das  ist  ja  bekanntlich



Geschmackssache. Aber an der Qualität gab es wirklich nichts
auszusetzen und das Dessert war wirklich unglaublich lecker!
Am Ende haben wir uns gestritten, wer es aufessen darf. �



Die Souvenirs:

Sind teuer. Anders kann ich das nicht sagen. Auch wenn sie
exclusiv sind haben sie einen stattlichen Preis. Ich hatte
mich  daher  nur  für  zwei  Notizhefte  und  einen  kleinen
Aufsteller entschieden. Wer allerdings von einer Serie ein
großer Fan ist und nach exclusiven Merch sucht ist hier gut
aufgehoben.  Es  gab  sogar  eine  Yuri!!!  on  Ice
Schmuckcollection.

Der Staff:



Ist freundlich aber zurückhaltend. Ich hatte allgemein das
Gefühl, dass wir etwas komisch angeguckt worden sind. Da es in
Tokio  super  viele  Ausländer  gibt  hatte  mich  das  etwas
verwundert.  Wenn  man  allerdings  bedenkt  wie  schwer  es
Touristen  gemacht  wird  dort  zu  reservieren  ist  es  aber
vielleicht  doch  nicht  so  komisch.  Ich  hatte  also  weder
schlechte noch super gute Erfahrungen mit dem Staff.

Fazit:

Das Yuri!!! on Ice Café war wirklich eine tolle Erfahrung. Das
Essen war lecker und die Atmosphäre sehr schön. Für Fans der
Serie kann ich es auf jeden Fall empfehlen. Allgemein scheint
mir die Location gut auf die Themen und das Essen vorbereitet.
Ich würde jederzeit wieder in die Omotesando Box gehen, um ein
Themencafé zu besuchen.

 

Hier könnt ihr die Omotesando Box finden:

Japan, 〒150-0001 東京都渋谷区Jingūmae, 5 Chome−13, 神宮前5-13-2パインアンダーフ
ラ



 

Hier sind noch zwei Videos, die euch interessieren könnten:

Yuri!!! on Ice Café Vlog:

 

Yuri!!! on Ice Katsudon Rezept:

https://www.youtube.com/watch?v=bWA7BOgYcwQ&t=1s

 

Günstig essen bei Yoshinoya!
Eines macht man in Japan immer und das ist essen! An den
kleinen  Leckereien  an  jeder  Ecke  komme  ich  oft  schlecht
vorbei. Abgesehen von dem Spaß und den neuen kulinarischen
Einflüssen kann diese Schlemmerei aber auch ganz schön teuer
werden.

Daher möchte ich euch heute eine Fast Food Kette vorstellen,
bei  der  ihr  leckeres  japanisches  Essen  richtig  günstig
genießen könnte. Yoshinoya ist eine in Japan ansässige Kette,
bei der es darum geht schnell rein, schnell essen, schnell
wieder raus und das alles auch noch günstig.

Eigentlich kann man diese Kette gar nicht verfehlen. Yoshinoya
ist überall in Japan zu finden und meistens bei den bekannten
Attraktionen  und  Einkaufsstraßen.  In  Tokio  ist  z.B.  in
Akihabara und in Harajuku in den Shoppingstreets jeweils ein
Yoshinoya zu finden. Neben vielen weiteren. Ich wollte euch
diese Kette auf jeden Fall mal vorstellen, da sie eine bessere
Alternative zu Burger King und Co ist. Das Essen ist schnell

https://www.mangakochbuch.com/2018/02/24/guenstig-essen-bei-yoshinoya/


serviert und es ist viiiiiiiiiiiiiel gesünder als Burger und
Co.

Zu den Angeboten des Ladens zählen vor allem Gyudon (eine
Schüssel mit Reis darauf zart gekochtes Rindfleisch im Sud),
Curry, Set Menüs z.B. mit Lachs, Reis, Misosuppe, Tsukemono
und Salat oder z.B. Unagi auf Reis ( Aaal in Soße). Dazu gibt
es  monatliche  Specials.  Z.B.  in  der  Winterzeit  Nabe
(Topfgericht, dass noch kochend mit kleiner Flamme serviert
wird).

Das besondere an Yoshinoya ist, ihr könnt euch ja nach Hunger
ein eigenes Set zusammenbauen. Z.B. Gyudon mit A. Das wäre
dann die Reisschüssel mit Rind plus Salar und Misosuppe für
nur 130 Yen mehr. (ca. 1 €)

(Quelle: https://www.yoshinoya.com/en/)

 



Da Qualität des Essens ist echt lecker! Natürlich darf man für
den Preis kein Highclass Essen erwarten, aber es ist leckere
japanische bodenständige Küche. Dazu kommt dass es günstiger
ist als Mc Donalds und auch länger satt hält.

Besonders begeistert war ich diesen Januar vom Nabe-Gericht.
Es war richtig frisch und lecker und das ganze Menü! Hat nur
650 Yen gekostet. Unglaublich! Ich bin richtig satt geworden
und es hat mir auch richtig gut gesschmeckt.

Also wenn ihr mal auf dem Spartrip seid, eine low Budgetreise
nach Japan macht oder einfach nur zwischendurch etwas essen
möchtet kann ich euch ruhig mal empfehlen vorbei zu schauen.

Tipp: Oft gibt es aus Platzgründen im Yoshinoya eine 2. Etage
oben.



 



Square  Enix  Café  Tokio  –
Dissidia
Ein weiteres Mal in Tokio und ein weiteres Themencafé!

Ich kann es einfach nicht lassen. Ich liebe Themencafés. Es
ist  einfach  mal  etwas  ganz  anderes  und  ich  finde  die
Atmosphäre eines Cafés ist eh schon wichtig. Daher ist es dann
natürlich besonders toll, wenn das Café besonders niedlich
eingerichtet wurde oder wie eben im Square Enix Café man von
seinen Lieblingen aus dem Spiel umgeben ist.

Schon bei der letzten Reise war ich an dem Café interessiert,
da ich Final Fantasy wirklich abgöttisch liebe. Besonders die
alten Teile. Jedoch war damals FF14 das Motto und mit dem
Online Spiel bin ich irgendwie nicht richtig warm geworden.

Aber jetzt im Januar 2018 hatte ich Glück und das Café hatte
ein Special zum neuen Spiel Dissidia. In Dissidia erscheinen
Charaktere aus allen Final Fantasy Teilen und sie können sich
in einem Beat em’ up gegenseitig bekämpfen. Also gab es auch
viele Chars die ich toll finde im Menü und Innen, sodass ich
mich entschieden habe das Café dieses Mal auszuprobieren.

Zum Ablauf:

Damit man im Café essen kann muss man sich vorher anmelden.
Das wird ganz einfach an der Rezeption erledigt. Auf einer
Tafel stehen die möglichen Uhrzeiten und ob es dafür noch
Plätze gibt. Hat man sich angemeldet bekommt man ein Ticket
und muss zu der Uhrzeit vor Ort sein. Da das Square Enix Café
direkt hinter dem Bahnhof in Akihabara liegt, kann die Zeit
also gut dafür genutzt werden noch etwas shoppen oder zocken
zu gehen. Aber auch direkt vor dem Laden gibt es Bänke und
Plätze wo man warten kann. Ich musste nur 20 Minuten warten.

https://www.mangakochbuch.com/2018/02/20/square-enix-cafe-tokio-dissidia/
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Sobald es Zeit ist kannst du dich dann mit deinem Ticket
anmelden. Solltest du etwas vorher schon da sein stellen sich
die meisten Japaner in einer Schlange an, obwohl jeder schon
ein Ticket hat. Ich habe lieber auf der Bank gewartet ^^. Ich
hatte nicht den Eindruck, dass es bessere oder schlechtere
Plätze gibt, wofür man sich extra anstellen muss. Sobald das
Ticket abgegeben wurde bekommt jeder Gast einen Gastausweis,
der um den Hals getragen werden soll. Ein bisschen albern, wie
ich finde. Ich denke diese Ausweise sollen dabei helfen, dass
nicht einer einen Tisch bekommt und sich später noch Freunde
von draußen dazugesellen können. Aber keiner von uns hat den
Ausweis getragen und ich hatte auch nicht das Gefühl, dass es
jemand interessiert hat.  Das sich jemand dazugesellen kann
ist allerdings nicht so abwägig, da auf der gleichen Ebene
auch  der  Square  Enix  Shop  steht  und  dieser  ist  für  die
Öffentlichkeit immer zugägnlich.



 

Das Menü:

Zu jedem Thema gibt es immer ein anderes Menü. Daher sind die
Speisen und Getränke zu den einzelnen ‘Specials nie gleich.
Die  Gäste  bekommen  ein  Tablet  und  können  darüber  ihr
gewünschtes Essen bestellen. Es gab nur 3 Seiten mit Essen
(jeweils 2 Gerichte pro Seite) und 3 Seiten mit Getränken. Die
Gerichte sind nicht sehr ausgefallen. Eigentlich sind es ganz
normale  Fertigerichte  z.B.  Sommerrollen,  Kareraisu  (Curry
Reis), Auflauf, Eis und Jelly. Dazu kommen noch Cocktails, die
nach bekannten Bestia oder anderen Wesen beannnt wurden. Die
Gerichte wurden zwar etwas verziert, damit sie zu dem Motto
passen, aber wie ich finde nicht sehr aufwendig.



Da das Essen auch nicht ganz günstig ist und von der Qualität
her  nicht  überragend  aussieht  habe  ich  mich  nur  für  die
Sommerrollen entschieden. Deshalb und weil auf ihnen Cloud und
Sephiroth drauf sind *Awwwwwwwwwww*!!  Dazu kamen der Mogri
Cocktail, Bahamut und noch eine Rahmu.



 

An sich ist ja schonmal alles toll, wo Cloud oder Sephiroth
drauf  sind.  Auch  wenn  es  nur  ein  Bild  ist,  ich  habe  es
geliebt! � Für Fotos ist es natürlich toll auch wenn die
Rollen sehr glänzen. Aber irgendwann musste ich mich leider
auch von ihnen trennen und sie probieren. Die Rollen waren
frisch und knackig, der Dipp lecker. Jedoch muss ich zugeben,
das 880 Yen (6,70€) für eine Sommerrolle, die halbiert wurde
echt nicht günstig ist. Von den Cocktails war ich nicht so



begeistert. Der Mogri Cocktail hieß nur so, weil auf der 
Sahne eine rote Kirsche war.. und geschmacklich sehr süß..
Rahmu hatte Perlen dabei. Wurden diese Perlen in den Drink
gegeben hat es geknackt wie kleine Blitze oder Donner. Aber
geschmacklich auch nur ok.





Zu jedem Cocktail gibt es einen Untersetzer dazu. Dieser darf
mit nach Hause genommen werden und es gibt verschiedene zum
Sammeln. Die Untersetzer darf man sich aber nicht aussuchen,
sie  werden  zufällig  gereicht.  Zu  jedem  Essen  gab  es  ein
kleines A4 Dissidia Poster.



Die Atmodphäre:

An den Wänden hängen viele Fernseher auf denen immer wieder
Szenen aus dem neuen Spiel laufen. So kann man seine Helden
beim Kämpfen beobachten und ihnen nachschmachten. An sich ist
es allerdings nicht sehr gemütlich eingerichtet. Alles wirkt
ein bisschen steril. Besteck muss der Gast sich selber holen
und irgendwie haben ich und meine Begleiter das Gefühl, dass
wir eher bei einer Fast Food Kette sitzen.



Fazit:

Obwohl ich Final Fantasy wirklich hype war ich von dem Café
nicht sehr überzeugt. Die Atmospähre war einfach nicht so
schön und dann hilft es auch nicht wenn ich meine Sommerrolle
auf der sich Sephiroth befindet anhimmel. Ich glaube, ich war
noch  nie  so  verliebt  in  eine  Sommerrolle.  Ich  könnte  mir
vorstellen,  dass  ich  nochmal  hingehen  würde,  wenn  FFVII
rauskommt und sie dazu ein Special machen. Also ein Thema, das
ich wirklich, wirklich toll finde. Aber allgemein waren wir
alle  von  dem  Café  nicht  mitgrissen.  Da  haben  mir  andere
Themencafés wirklich besser gefallen. Dazu kommt, dass der
ganze Spaß nicht ganz billig ist. Alles in allem würde ich
sagen es ist ok.



Wer das Café aber auf seiner Tokio Tour nicht missen möchte,
kann es hier finden:

 


